
 

 

 

Ablauf Atelier Lehrstellenparcours 
 
Zeit:    50 Min 
Gruppengrösse:   4 bis 8 Schüler/innen  
 
 
Ziel der Ateliers:  

 Die Lernenden erhalten einen kurzen Einblick in den Beruf.  

 Jede/r Lernende erweitert den Berufswahlhorizont (nicht alle finden eine Lehrstelle im Traumjob;  
sie müssen sich auch mit Alternativen auseinandersetzen). 

 Sie treten besser vorbereitet die Schnupperlehre/n an. 

 Sie erkennen, was von ihnen in der Schnupperlehre und in der Berufslehre erwartet wird. 

 Die Schule und die Lehrbetriebe kommen sich näher. 

 Beziehungen können aufgebaut werden. 

 Die Betriebe stellen sich kurz vor. 
 
 

Vorschlag zum Ablauf:  
 

1. Begrüssung  5 Min. 

2. Vorstellung des Referenten und des Betriebes  ca. 5 Min. 

3. Vorstellung der Grundausbildung  
(Lehrberuf)   

ca. 5 Min. 

4. Lernenden Zeit geben, um selber etwas (bezogen auf den Lehrberuf) zu 
„machen“ 

ca.15 - 20 Min. 

5. Zusammenfassung und Fragen Verabschiedung  ca. 5 – 7 Min. 

 
 
Wichtig: Die jungen zukünftigen Lehrlinge sollen „etwas“ Praktisches ausführen dürfen.  
Beispiele     

 Setzen von 4 – 5 Steinen (Mauer, Boden)  

 Rollenspiel mit Lehrling in der Ausbildung (z.B. Detailhandelsfachmann/-frau) 

 Fläche bemalen 

  
 
Wir sind überzeugt, dass Sie als Lehrmeisterin, Lehrmeister/ Unternehmer viele Ideen für diesen kurzen 
praktischen Einsatz haben! Weitere Anregungen gibt die Schnupperlehrmappe des Berufsverbandes. 
 
 
Wir danken Ihnen für Ihr Engagement und freuen uns auf die Zusammenarbeit. 
 
 
Gewerbeverband Kriens 
 
 
Kontakt:: Flavio Ercolani    Pepe Kaufmann   

Autospenglerei – Malerei AG   Garage 
Dattenmattstrasse 16a   Neuquartier 10 
6010 Kriens     6010 Kriens 
041 340 88 22     079 641 45 32  



 

 

 

 
 
Hilfsblatt zur Vorbereitung des Informationsteiles:  
 
  Tätigkeit  Hilfsmittel, 

Besonderes 
Zeit 

1 Begrüssung    

    

    

    

2. Vorstellung des Referenten und des Betriebes    

    

    

    

    

    

    

3. Vorstellung des Berufes    

    

    

    

    

    

4. Praktischer Teil    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

5. Zusammenfassung Fragen und Verabschiedung    

    

    

    
 


